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Stadt Stolberg (Rhld.) Stolberg, 26.06.2008

Niederschrift

über die Sitzung des Rates
Sitzungskennziffer: XV / 27
Tag der Sitzung: Dienstag, 24.06.2008

RATSitzung Rathaus, Ratssaal

Dauer der Sitzung: 17:30 Uhr bis 19:48 Uhr
Unterbrechungen: keine
Anwesende: sh. beiliegende Anwesenheitsliste Anlage 1

Vorsitz: Bürgermeister Ferdi Gatzweiler
Schriftführer: Thomas Moll

Tagesordnung:

a) Feststellung der Beschlussfähigkeit

Bürgermeister Gatzweiler stellt fest, dass der Rat der Stadt beschlussfähig ist.

b) Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie der ordnungsgemäßen
Bekanntmachung der Sitzung

Bürgermeister Gatzweiler stellt weiter fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung form-
und fristgerecht ergangen sowie die öffentliche Bekanntmachung der Sitzung
ordnungsgemäß erfolgt ist.

c) Beschlussfassung über die Tagesordnung

Herr Gatzweiler führt aus, dass die Tagesordnung im öffentlichen Teil der Sitzung um
die Tagesordnungspunkte A) 2e, 2f erweitert werden soll. Im nichtöffentlichen
Sitzungsteil soll der Tagesordnungspunkt B) 3 von der Tagesordnung abgesetzt
werden.

Sodann beschließt der Rat einstimmig die Tagesordnung wie folgt abzuwickeln:

A) Öffentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde (längstens 30 Minuten)

2. Umbesetzungen in verschiedenen Ausschüssen

a) Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 05.05.2008 betr. die
Umbesetzung im Beschwerdeausschuss
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 27.05.2008, TOP A) 2 a)
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b) Anträge der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 05.05.2008 betr. die
Umbesetzungen im Jugendhilfeausschuss
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 27.05.2008, TOP A) 2 b)

c) Antrag der SPD-Fraktion vom 15.05.2008 betr. die Umbesetzung im
Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 2 a)

d) Antrag der FDP-Fraktion vom 26.05.2008 betr. die Umbesetzung im
Rechnungsprüfungsausschuss
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 2 b)

e) Antrag der SPD-Fraktion vom 09.06.2008 betr. Benennung eines neuen 2.
stellv. Stellvertreter im Ausschuss für Schule und Kultur
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 2 c)

f) Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 09.06.2008 betr. die
Umbesetzung im Ausschuss für Schule und Kultur
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 2 d)

3. Erlass einer Satzung über die Festsetzung des Kassenkredites 2008
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 27.05.2008, TOP A 3)

4. Erlass einer Aufhebungssatzung
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 27.05.2008, TOP A 5)

5. Rahmenpersonalplanung bis zum Jahr 2017
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 22.04.2008, TOP A 20)

6. Entscheidung über die Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
2008
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 3)

7. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2008
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 4)

8. Beratung und Beschlussfassung über das Investitionsprogramm 2007-2011
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 5)

9. Stellenplan 2008
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 6)

10. B-Plan 150 “Baumarkt Mauerstraße” und 86. Änderung FNP
hier: Durchführung des Verfahrens durch die Stadt; Mittelbereitstellung;

Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur Teilaufhebung des
Sanierungsgebietes

(siehe Vorlage für die Sitzung des ASVU am 12.06.2008, TOP A) 3

11. Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 8 “Prämienstraße”
hier: Teilaufhebung; Beschluss zur Einleitung des Aufhebungsverfahrens gem.

§ 13 BauGB und Auslegungsbeschluss gem. § 13 (2) BauGB
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(siehe Vorlage für die Sitzung des ASVU am 12.06.2008, TOP A) 4

12. Erlass einer Abweichungssatzung für den Ausbau im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 112 gelegenen Stichweges der Straße Weißdornweg
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 10)

13. Aufschaltung des Notrufes auf die städteregionale Leitstelle
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 11)

14. Kommunaler Kinder- und Jugendförderplan Stolberg
hier: Personal- und Betriebskostenförderung für die offene Kinder- und
Jugendarbeit der evangelischen Kirchengemeinde
(sh. Vorlage für die Sitzung des JHA am 19.06.2008, TOP A 8)

15. Antrag der Elterninitiative Zauberkiste Zweifaller Straße
(sh. Vorlage für die Sitzung des JHA am 19.06.2008, TOP A 2)

16. Einrichtung einer Planstelle
hier: Koordinierungsstelle für die Seniorenarbeit in Stolberg
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 14)

17. Erweiterung des Seniorenbeirates
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 15)

18. Sammlung, Transport und Vermarktung von kommunalem Altpapier aus der Stadt
Stolberg;
hier: Beitritt zum Zweckverband Regio-Entsorgung
(sh. Vorlage für die Sondersitzung des HA am 10.06.2008, TOP A) 1)

19. Änderung der Abfallentsorgungssatzung der Stadt Stolberg Rheinland in der
Fassung der 3. Nachtragssatzung vom 30.08.2005
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 17)

20. Externe Gebührenberechnung
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP A) 18)

21. Brandschutzbedarfsplan und Abgabe des Krankentransportdienstes an den Kreis
Aachen
(sh. Vorlage für die Sondersitzung des HA am 22.04.2008, TOP A) 19)

22. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

B) Nichtöffentliche Sitzung:

1. Vertragsverlängerung / Zuschuss für Musikschule
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP B) 1)

2. Zusammenarbeit mit der Caritas Lebenswelten GmbH
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP B) 2)
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3. Seniorenzentrum
hier: Geschäftsführung
(sh. Vorlage für die Sitzung des HA am 24.06.2008, TOP B) 3)

- abgesetzt -

4. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

A) Öffentliche Sitzung:

1. Einwohnerfragestunde (längstens 30 Minuten)

Herr Weber aus Euskirchen, Weingartenstraße 8, meldet sich zu Wort und richtet an
Bürgermeister Gatzweiler einige Fragen. Bürgermeister Gatzweiler bietet an, diese in
einem persönlichen Gespräch mit ihm zu beantworten.

Anmerkung der Verwaltung
Ein persönlicher Termin mit Herrn Weber ist bereits vereinbart.

2. Umbesetzungen in verschiedenen Ausschüssen

a) Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 05.05.2008 betr. die
Umbesetzung im Beschwerdeausschuss

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt einstimmig, zukünftig anstelle von Frau Anne
Schwan-Hardt, neu Herr Mario Wissel, Auf der Liester 21, 52223 Stolberg, für den
Beschwerdeausschuss zu bestellen.

b) Anträge der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 05.05.2008 betr. die
Umbesetzungen im Jugendhilfeausschuss

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt einstimmig:
1. zukünftig anstelle von Herrn Dietmar Havenith, neu Frau Anne Schwan-Hardt,

Gressenicher Straße 156, 52224 Stolberg, für den Jugendhilfeausschuss zu
bestellen.

2. zukünftig anstelle von Frau Anne Schwan-Hardt, neu Frau Katharina Hitz,
Sillebend 26, 52224 Stolberg, für den Jugendhilfeausschuss zu bestellen.
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c) Antrag der SPD-Fraktion vom 15.05.2008 betr. die Umbesetzung im
Ausschuss für Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt einstimmig, anstelle von Herrn Dirk Schieren,
Diepenlinchener Str. 3, 52224 Stolberg, jetzt neu, Herrn Rolf Engels,
Mühlenrötschen 4, 52223 Stolberg, als originäres Mitglied in den Ausschuss für
Stadtentwicklung, Verkehr und Umwelt zu bestellen.

d) Antrag der FDP-Fraktion vom 26.05.2008 betr. die Umbesetzung im
Rechnungsprüfungsausschuss

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt einstimmig, anstelle von Herrn Bernhard Engelhardt,
Prämienstraße 237, 52223 Stolberg, jetzt neu, Herrn Peter Steffens,
Jägerhausstraße 14, 52224 Stolberg, als originäres Mitglied in den
Rechnungsprüfungsausschuss zu bestellen. Gleichzeitig wird Herr Bernhard
Engelhard als stellvertretendes Mitglied des Rechnungsprüfungsausschusses
bestellt.

e) Antrag der SPD-Fraktion vom 09.06.2008 betr. Benennung eines neuen 2.
stellv. Stellvertreter im Ausschuss für Schule und Kultur

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt einstimmig, anstelle des bisherigen 2. stellv.
Mitgliedes Herrn Peter Fischer, Bischofstraße 35, 52223 Stolberg, jetzt neu, Frau
Andrea Müller, Friedrich-Ebert-Str. 8, 52222 Stolberg, als 2. stellv. Mitglied in den
Schulausschuss zu bestellen. Gleichzeitig wird Herr Peter Fischer als 3. stellv.
Mitglied im Schulausschuss bestellt.

f) Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 09.06.2008 betr. die
Umbesetzung im Ausschuss für Schule und Kultur

Der Rat der Stadt beschließt einstimmig, anstelle des bisherigen stellv.
Mitgliedes Frau Marita Matousek, Alter Markt 1, 52222 Stolberg, jetzt neu, Frau
Anne Schwan-Hardt, Gressenicher Straße 156, 52224 Stolberg, als stellv. Mitglied
in den Ausschuss für Schule und Kultur zu bestellen.

3. Erlass einer Satzung über die Festsetzung des Kassenkredites 2008

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt mit 45 Stimmen bei 3 Gegenstimmen (NPD/DVU), die
am 10.04.2008 von Herrn Bürgermeister Ferdi Gatzweiler und einem Ratsmitglied
getroffenen dringliche Entscheidung gem. § 60 Abs. 1 Satz 2 GO NRW zur
Erhöhung des Höchstbetrages der Kassenkredite von 80.000.000 i auf
90.000.000 i im Wege einer Satzung (Anlage 2 der Niederschrift) über die
Festsetzung des Kassenkredites zu genehmigen.
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4. Erlass einer Aufhebungssatzung

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt einstimmig, den Erlass der als Anlage 3 der
Niederschrift beigefügten Satzung über die Aufhebung der Zweckwidmung als
Wirtschaftsweg für die auf den Grundstücken Gemarkung Gressenich, Flur 43,
Flurstücke 121 und 122, befindlichen Wegeflächen.

5. Rahmenpersonalplanung bis zum Jahr 2017

Herr Grüttemeier bringt zum Ausdruck, dass die CDU-Fraktion beabsichtigt den
Beschlussvorschlag der Verwaltung nicht mitzutragen. Grund dafür sei, dass die
Fragen aus der Hauptausschusssitzung vom 22.04.2008 zum o.g. TOP nicht
ausreichend beantwortet seien.

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt mit 30 Stimmen bei 18 Gegenstimmen (CDU,
NPD/DVU)
- die Rahmenpersonalplanung bis zum Jahr 2017;
- im Verwaltungsbereich jährlich zwei Ausbildungsstellen im Bereich

Verwaltungsfachangestellte und eine Ausbildungsstelle im Bereich des
gehobenen nichttechnischen Dienstes einzurichten;

- die Verwaltung zu beauftragen, für die Kooperation im Bereich der Aus- und
Fortbildung zusammen mit der Stadt Eschweiler ab dem Jahr 2008 jährlich
10.000,00 izur Verfügung zu stellen.

6. Entscheidung über die Einwendungen gegen den Entwurf der Haushaltssatzung
2008

Es liegen keine Einwende gegen den Entwurf der Haushaltssatzung vor.

7. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2008

Für die CDU-Fraktion hielt Ratsmitglied Grüttemeier die der Niederschrift als Anlage 4
beigefügte Haushaltsrede.

Für die SPD-Fraktion hielt Ratsmitglied Wolf die der Niederschrift als Anlage 5
beigefügte Haushaltsrede.

Für die Fraktion Bündnis90/Die Grünen hielt Ratsmitglied Stahl die der Niederschrift als
Anlage 6 beigefügte Haushaltsrede.

Ratsmitglied Kloubert hielt die der Niederschrift als Anlage 7 beigefügte Haushaltsrede.

Ratsmitglied Wirtz äußert, dass er es für keinen guten politischen Stil halte, wenn die
Opposition als größte Ratsfraktion beginnt ihre Haushaltsrede zu halten.
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Ratsmitglied Nießen ist verwundert über die Ausführungen des Ratsmitgliedes Wirtz.
Seit 30 jähriger Mitgliedschaft im Rat war es immer schon so, dass die stärkste
Ratsfraktion zu Beginn ihre Haushaltsrede gehalten hat. In diesem Jahr sei die
Situation für die CDU-Fraktion halt etwas unglücklicher, da sie die stärkste Ratsfraktion
sei und gleichzeitig die Opposition stellt.

Bürgermeister Gatzweiler weißt nochmals daraufhin, dass man in der Verwaltung netto
30 Stellen eingespart habe und damit im Kreis führend sei. Herr Grüttemeier agiere
allein aus politischem Kalkül so. Er stelle sich die Frage, wo eigentlich die Vorschläge
der CDU zur Haushaltsplanung seien. So dann ließt Bürgermeister Gatzweiler den Text
der Haushaltssatzung vor und lässt anschließend darüber abstimmen.

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt mit 27 Stimmen bei 21 Gegenstimmen (CDU, UWG,
NPD/DVU) der Haushaltssatzung 2008 (Anlage 8 der Niederschrift), wie von der
Verwaltung vorgelegt, unter Berücksichtigung der vorgelegten Änderungsliste
(Anlage 9 der Niederschrift), zuzustimmen.

8. Beratung und Beschlussfassung über das Investitionsprogramm 2007-2011

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt mit 27 Stimmen bei 21 Gegenstimmen (CDU, UWG,
NPD/DVU), dem Investitionsprogramm 2007-2011 in der Fassung des von der
Verwaltung vorgelegten Entwurfes unter Berücksichtigung der Änderungen, die
sich aufgrund der beschlossenen Haushaltssatzung 2008 ergeben haben,
zuzustimmen

9. Stellenplan 2008

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt mit 30 Stimmen bei 18 Gegenstimmen (CDU, UWG)
den Stellenplan für das Haushaltsjahr 2008 gemäß den Stellenübersichten, wie
sie im Entwurf der Haushaltssatzung beigefügt sind, zu beschließen.

10. B-Plan 150 “Baumarkt Mauerstraße” und 86. Änderung FNP
hier: Durchführung des Verfahrens durch die Stadt; Mittelbereitstellung;

Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur Teilaufhebung des
Sanierungsgebietes

Beschluss:
Der Rat der Stadt nimmt die Ausführungen der Verwaltung zum Sachstand Bau-
und Gartenmarkt zur Kenntnis und beschließt auf Empfehlung des
Hauptausschusses mit 45 Stimmen bei 3 Gegenstimmen (NPD, RM Prußeit), die
Verwaltung mit der Durchführung des Verfahrens zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 150 „Baumarkt Mauerstraße“ und der 86. Änderung des
FNP sowie der Ausschreibung und Vergabe der Ing.-Leistungen zu beauftragen.

Die Mittelbereitstellung in Höhe von zunächst 50.000,-€ für Ing.-Leistungen zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 150 „Baumarkt Mauerstraße“ sowie der 86.
Änderung des FNP erfolgt im Rahmen der Beschlussfassung über den Haushalt
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in HA am 24.06.2008.

Auf Empfehlung des Hauptausschuss beschließt der Rat der Stadt mit 45
Stimmen bei 3 Gegenstimmen (NPD, RM Prußeit), den Beschluss zur Einleitung
des Verfahrens zur Teilaufhebung des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes
Industriemuseum „Zinkhütter Hof“ für den aus Anlage 2 der Vorlage
hervorgehenden Bereich zu fassen und beauftragt die Verwaltung mit der
Durchführung des Verfahrens.

11. Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 8 “Prämienstraße”
hier: Teilaufhebung; Beschluss zur Einleitung des Aufhebungsverfahrens gem.

§ 13 BauGB und Auslegungsbeschluss gem. § 13 (2) BauGB

Beschluss:
Auf Empfehlung des Hauptausschusses nimmt der Rat der Stadt die
Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis und beschließt einstimmig:
1. den Beschluss zur Einleitung des Aufhebungsverfahrens im vereinfachten

Verfahren nach § 13 BauGB für den aus der zeichnerischen Darstellung
hervorgehenden Teilbereich des VEP Nr. 8 “Prämienstraße” zu fassen und

2. die Verwaltung mit der Durchführung der öffentlichen Auslegung gem. § 3
(2) BauGB sowie der Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB zu beauftragen.

12. Erlass einer Abweichungssatzung für den Ausbau im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 112 gelegenen Stichweges der Straße Weißdornweg

Beschluss:
Auf Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Rat der Stadt mit 43
Stimmen bei 3 Gegenstimmen (NPD/DVU) und 2 Enthaltungen (UWG), den Erlass
der als Anlage 1 der Vorlage beigefügten Satzung über die Erhebung von
Erschließungsbeiträgen für den Ausbau des im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 112 gelegenen Stichweges der Straße Weißdornweg
(Abweichungssatzung) zu beschließen.

13. Aufschaltung des Notrufes auf die städteregionale Leitstelle

Frau Nießen erklärt, dass die SPD-Fraktion der Auffassung sei, dass die Leitstelle in
Stolberg verbleiben soll.

Herr Emonds, UWG, dagegen spricht sich für eine Aufschaltung des Notrufes aus.

Herr Prußeit ist der Meinung, dass dieses Thema kein Anlass dafür sei, sich über
Personalkosten Gedanken zu machen. Hier geht es um Menschenleben. Er sei
uneingeschränkt dafür die Leitstelle in Stolberg zu halten.

Herr Grüttemeier bringt zum Ausdruck, dass die CDU-Fraktion ebenfalls nicht für eine
Aufschaltung sei. Die CDU-Fraktion beantragt deshalb, die Sommerpause zu nutzen
um die Stellungnahme des Landrates inhaltlich und juristisch prüfen zu lassen und um
dann nach der Sommerpause im Hauptausschuss neu beraten zu können.

Bürgermeister Gatzweiler entgegnet, dass es zur Prüfung nicht erst eines Antrages
bedarf. Er lässt zunächst über den weitestgehenden Antrag der CDU-Fraktion
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abstimmen.

Abstimmungsergebnis:
ja 21 Stimmen (CDU, UWG, NPD/DVU)
nein 26 Stimmen
Enthaltungen 1 Stimme (Bürgermeister)

Nach Ablehnung des Antrages lässt Bürgermeister Gatzweiler über den
Beschlussvorschlag der Verwaltung abstimmen.

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt mit 40 Stimmen bei 5 Gegenstimmen (UWG,
NPD/DVU) und 3 Enthaltungen (RM Wirtz und Wolf und Bürgermeister) der
Aufschaltung des Notrufes auf die stäteregionale Leitstelle nicht zuzustimmen.

14. Kommunaler Kinder- und Jugendförderplan Stolberg
hier: Personal- und Betriebskostenförderung für die offene Kinder- und
Jugendarbeit der evangelischen Kirchengemeinde

Beschluss:
Auf Empfehlung des Hauptausschusses beschließt Rat der Stadt einstimmig:
1. die offene Jugendarbeit in den Jugendeinrichtungen Bergstrasse und im

Stadtteil Mausbach der evangelischen Kirchengemeinde Stolberg weiterhin in
den Jahren 2009 und 2010 mit einem jährlichen Personal- und
Betriebskostenzuschuss in Höhe von 11.248,-- i zu fördern,

2. die Verwaltung zu beauftragen, für die Jahre 2009 und 2010 die Vereinbarung
mit der Evangelischen Kirchengemeinde Stolberg auf der Grundlage des in der
Anlage zur Vorlage beigefügten Vertrages zu verlängern.

15. Antrag der Elterninitiative Zauberkiste Zweifaller Straße

Beschluss:
Auf Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Rst der Stadt mit 44
Stimmen bei 4 Gegenstimmen (FDP), zur Sicherung des Rechtsanspruches auf
einen Kindergartenplatz im innerstädtischen Bereich, den Trägeranteil der
Elterninitiative ab dem Kindergartenjahr zu 01.08.2008 mit bis zu 9.000,-- i
jährlich durch die Stadt Stolberg zu übernehmen.

16. Einrichtung einer Planstelle
hier: Koordinierungsstelle für die Seniorenarbeit in Stolberg

Beschluss:
Auf Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Rat der Stadt einstimmig,
im Stellenplan 2008 im UA 400 eine unbefristete Planstelle für eine/einen
verantwortliche/n Mitarbeiterin/Mitarbeiter für die Koordinierungsstelle der
Seniorenarbeit einzurichten.
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17. Erweiterung des Seniorenbeirates

Beschluss:
Auf Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Rat der Stadt einstimmig,
die Erweiterung des Seniorenbeirates um einen Vertreter des Deutschen Roten
Kreuzes als 13. stimmberechtigtes Mitglied.

18. Sammlung, Transport und Vermarktung von kommunalem Altpapier aus der Stadt
Stolberg;
hier: Beitritt zum Zweckverband Regio-Entsorgung

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt einstimmig, die am 10.06.2008 durch den
Hauptausschuss getroffene dringliche Entscheidung nach § 60 Abs. 1 Satz 1 GO
NRW betreffend die Sammlung, den Transport und die Vermarktung des
Altpapiers ab dem 01.01.2009 durch den Zweckverband Regio-Entsorgung
durchführen zu lassen.

19. Änderung der Abfallentsorgungssatzung der Stadt Stolberg Rheinland in der
Fassung der 3. Nachtragssatzung vom 30.08.2005

Beschluss:
Auf Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Rat der Stadt einstimmig,
den Erlass der 4. Nachtragssatzung zur Satzung über die Abfallentsorgung in
der Stadt Stolberg (Rhld.) vom 21.06.2000 gemäß der Vorlage beigefügten Anlage
1 mit Wirkung zum 01.07.2008 zu beschließen.

20. Externe Gebührenberechnung

Herr Wolf führt aus, dass die Berechnung der Abwassergebühren eine Kernaufgabe
der Verwaltung sei und auch weiterhin im eigenen Hause durchgeführt werden sollte.
Die SPD-Fraktion beantragt deshalb, den Beschlussvorschlag der Verwaltung
dahingehend zu verändern, das die Abwassergebührenkalkulation für 2009, die im
Hause zu erstellen ist, durch ein externes Fachbüro testiert werden soll.

Herr Prußeit schließt sich dem geänderten Beschlussvorschlag der SPD-Fraktion an.

Herr Kunkel, NPD, signalisiert ebenfalls, dass die Angelegenheit im Hause geregelt
werden muss.

Die Fraktion Bündnis90/Die Grünen schließt sich ebenso dem Antrag der SPD-Fraktion
an.

Herr Grüttemeier teilt mit, dass sich die CDU-Fraktion dem Antrag der SPD anschließt.

Bürgermeister Gatzweiler lässt daraufhin zunächst über den weitestgehenden
Beschlussvorschlag der Verwaltung abstimmen.

Abstimmungsergebnis:
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ja 1 Stimme (Bürgermeister)
nein 47 Stimmen

Nach Ablehnung des Beschlussvorschlages der Verwaltung, lässt Bürgermeister
Gatzweiler über den gestellten Antrag der SPD-Fraktion abstimmen.

Beschluss:
D e r R a t d e r S t a d t b e s c h l i e ß t e i n s t i m m i g , a n a l o g 2 0 0 8 d i e
Abwassergebührenkalkulation für 2009, die im Hause zu erstellen ist, durch ein
externes Fachbüro testieren zu lassen.

21. Brandschutzbedarfsplan und Abgabe des Krankentransportdienstes an den Kreis
Aachen

Beschluss:
Der Rat der Stadt beschließt einstimmig:
1. die von der Verwaltung vorgeschlagenen Maßnahmen zur Sicherstellung des

Brandschutzes im Bereich der Stadt Stolberg,

2. die Abgabe des Krankentransportdienstes an den Kreis Aachen,

3. die Verwaltung zu beauftragen, umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit
hinsichtlich der Mitgliederwerbung im Bereich Jugendfeuerwehr zu
betreiben.

22. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

Hierzu liegen keine Wortmeldungen vor.

B) Nichtöffentliche Sitzung:

.....

Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, schließt Herr Gatzweiler die Sitzung um
19:48 Uhr.

Gatzweiler Moll

Bürgermeister Schriftführer

Der Niederschrift sind folgende Anlagen beigefügt:
Anlage 1: Anwesenheitsliste - Sitzung
Anlage 2: Satzung über die Festsetzung des Kassenkredites 2008
Anlage 3: Satzung über die Aufhebung der Zweckwidmung als Wirtschaftsweg
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Anlage 4: Haushaltsrede der CDU-Fraktion
Anlage 5: Haushaltsrede der SPD-Fraktion
Anlage 6: Haushaltsrede der Fraktion Bündnis90/Die Grünen
Anlage 7: Haushaltsrede des Ratsmitgliedes Kloubert
Anlage 8: Haushaltssatzung 2008
Anlage 9: Änderungsliste zur Haushaltssatzung 2008




































































































